
„Das weltliche Regumnent 1{7 nichts Senn Bottes Sornes Diener über dte
Aojen unod ein vechter Vorlauf ÖRr olle un ewigden es Pg ol nıch
barmber3id, jondern iirenae, erni{t uno 3örnig jein in einem 1 NO er
ennn jein ZANOICUO_ H1 nıch ein Kojenfranz OOPt 1n Alinnlein von ÖRr
Aiebe”, —f nicht ein S11 Dapıer Oder eine Seder) „Jondern“ (DAs
barteite un jcharfite, WONMNLT iNan (traft), „ein bloßes Schwert“ 1410 (138, 389
Zendbr I} Darten uc ILL, %R

„Wenn e vecht antıebt, 1{18 niCH ÖA4$ gerindi{te ir &dotftlicher arın
hber3sigFeit“ (Od IO ö1e 111en Ichüßt un öft auch öTe ojen VDVOTr 1CH jelber).
(SEbS6.)

„Den boöjen qufen NUuß Man 3ıwinden uno auf S1e Kopre ichlaten“ „Der-
Dalben hat Öff einen Stocmenter ge{tiftet uns ıbm eine eule iın öÖ1e x ano
gegeben. 1016 enkferkfungt Deißt eje  / uno lehrt Balgen uns X a8
rennen“, (Prediat Dfing{itag J529, Ypoijtelgefch, Z Auchmwals E 404.,)

IA Aauch Chriften nicht volfkfommen 11n0 uns öft jundigen, {1n0 auch j1e
nich HUL, m „mif Öecn andern 311 a  en  7 „weil ein Yiachbar ÖeM ansdern
einen ran IcHuldia Ifi”, jondern auch iDrer jelb{T wiıilen em Schwert
untfermworfen: SO joll iDr (Der ÖbrigFfeit) Ant gebhen lafjen trei, 1n

gebhindet urch ÖRn RKorper ÖRr C hriftenbeit“, auch ber Ste Beyitlichen.
(O, 409 Un ÖRn eb 3520 d} 32)‘)‚ S&  teßung rolgt.)

Zuthers Tirchliches VDermächtnis an Ö1e Gegenwart
Don WYifartın Doerne-Lüucendorf

g aD eine Zeit j1e tea HNOCH nicht weit bıinter gehorte vielL# Wiut OA31L, H AFFiDEs 3 jaden 1n jich 3Ur Kırche 3 berfennen. eligion, 1,
Vielleicht auch Z brijtentum. Yber felb{t jolche, ÖE tich ÖPS Evangeliums nıch
amten, glaubten jicH der Kırche och amen 3U migjen, YMuch beute {ino
Ööte Eirchenfcheuen Glaubigen hoch nıcht qusge{torben, er Qurs Banze gesebhen
MWIrS heute innerhalb ÖRr deutfchen evangelırchen Cbriftenbeit Wieder mebr
uns Eraftiger DoNnN „Airche“ geredet als jeit Langen Hahrzehnten. Fg {cheint,
als zeie eUufe Ö4g Na 3 Evangelium Wieder zujammen 1E ÖCn a
Kirche, J3ie en{chen, ÖTe in dem Hahrzehnt swijchen ]J900 un erlg
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groß geworöen (ins beobachten Ölejen YDandel raft Staunen n ibrer
Yugenözeit annte 0A8 Cbriftentum beinabhe ausfchließlich noch als
Sache PeINeS „perfonlichen Erlebens“; Rırche Fam allenfalls jerundar Srage
als {uswirkung dPSs Gemeinfchaftsbedurfnifjes Öer rommen Einselinen er
batte amals Lonnen, Wer IDAre auch 28080 aur den Bedanfen geFommen,
on Öer BGegenwart vDVon Özejem Hahrbundert Aals ÖR „Kahrhbunder
ÖRr RKirche“ ichrerben? Yirentand an allerwentaiten ein Eirchlicher Aübrer,
ÖRr ÖE SÖffentlichtkeit rür ö12 ache ÖPS Chrijftentums intere{jteren wollte
Annerhal Hahrsehnts bat fıch 1eje Zate nNnun grüunölich DVerandert
„Das Z bhriftentum WIir 1r jein, ODder DIrO nıch jein“ 19 beißt heute
ÖIPe Zojung Lan DO weitbin, Ölejer Zojung C1LH SEinbeitsban®
rür alle BGdruppen uno Xıchtungen innerbalb ÖRr deutjchen evangelifchen DrI-
itenDeit hafen A Lonnen; jagt ın Zeichen OlejeS JEeEHEN „YWilens
ZUF RKirche“ rür alte uns NeEUE Kampre 71 ÖLe ZeDhre reın X aunı mebr jer
Ätrchliche SEinbeitsfronf ÖPs evangelijchen Deut{chlLands! iteben {tarFfe
Ärafte binter zejem ur

YDir alle mmochten Özejen u 1816 ein{tımmen Fg 1{7 aber nıcht müßige
Zujfchauerbaltung, jondern der SErnit unjerer Eirchlichen Yiitverantwortung,
der nns angefichts diejer HNEeCUCNHN age WDINGET zunachtt nachdrücklich un un

beitechlich 3 tragen IDASs Deißgt bıer 1 Özejer nHeuen ADewegung „ Arecbe?
> d  49 inNneiInen offenbar nt alle Oastjelbe, ÖTe beute „Rirche“ ruren n Özejer
Darole in offenbar ‚ebr verjchtedene Bedantfen un Antriebe zujamımen- ODdPFr
auch durcheinandergeflofßen YDir wollen verfuchen, Ozeje verjchtedenen {n
trıebe Furs 3 beseichnen.

YWer > d  SO Entitebhung ÖPS „YWilens Rirche“ vecht begreifen L,
der MWIrS zunachtt Ste Ereigniffe Öder leßten 310€1 Habhrzehnte unjerer PULKO-

paychen Befchichte ent{cheidenS in Xechnung {tellen mügyen YDas Hr wobhl
OS bedeutfamnifte geiutige Ergebnis diejer leßten 310C1 Sabhrsehnte eUroPAT  er
Befchichte? Doch wohl ÖRr Yitedergang, O  O Yurlopung ÖPS 106 n o U I
OnNalısnm us TIAS Syjiem der nıcdernen Rultur IDAr aufgebauf auf ÖReMm
Bilauben an ÖE grundfagliche Selbitgenugjamtfeit und SEinjamfreit ÖPS SFin  z
selnen TIAS gilt nıcht rür Öd$S geutige Zeben, jondern auch tür Öen Droszeß
ÖRr Wirtichaft und weithin Aauch rür Ööle Beiftalt der BGefellichaft Sreilich
(tellten tat{fachlich Öte großen Zujammenbalungen der politijchen un va
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{chaftlichen YNiachte (Impertalisinus) un ebento Öfe gemwaltigen Begenbe
aus Öder Tiefe der neu entitandenen proletarıjchen BGejellfchaftsfchicht

Ölejen AnNDIVIOUALISMUS on jeit vielen Hahrsehnten rage, aber ÖE
europalfche Äulturmentchbeit wollte nıcht zugeben SEg bat erit OAS große
Bewitter ÖPS Welttr C rommen muüyen, IN Ötejes Arageseichen vech
tichtbar mnachen, in ÖRr erfchrectten Yienfchbeit grellem Zichte OTE TANZE
Rünftlichteit no UnDaltbarfeit Orejes ihres Zebensprin3ips 3CIGEN Yıun
1{7 fte ns GE3ZCIGT WwWorden, 7un Daben IDIr alle lernen mußyen, Oqß ENeEr auf
1ch geitellte, grundjaglıch welt: uns gejchichtsüberlegene „Einselne“,
an den ÖTe Vorfkriegszeit beinabe veligiöjer Anbrung: glaubte, PeIN
Luftiges Dhantaftegebilde HT YDir Daben gelernt einfach aus geichichtlicher
Ertabhrung gelernt Daß Fein INDIDVIOUUN obhne Befe  9a rein cCh obhne

Du, reine „Werjoönlichkeit“ obhne Verfochtenfein OÄIF no ZrANS un
q 61b$ Yian Fann ifaunen, IDIE jelbitverfianolich ÖIejEeS Wilfen eufe auch
unjerer ugend geworöen HT, Dder en© rür Öfe der INO1VIOUALISINUS bisber
Soch ÖTe naturgeaebene Zebensbhaltung 311 jein ıen 1e itürst 13  1) öleje
Jugeno heute Entdeerleidenfchaft auf alle Spuren, OLE IDr Ön 1icF
IDEG ScChH 3011 „urjprünglichen YDir“ verbeißen n nıcht ÖE Jugeno
£ur 0A8 JTIIP Tatfache, Oaß eutfe mebr als 3101 Drıttel unjeres deutfichen
oltFes, mWwenn auch auf ebr verjchtedenen egen, nach eiInNnemMm NCHCNH, echten
Sozialismus juchen, WEeHT uns nachorücklich OAraut bın OAß Sufunft
bevorftebht, Ööfe rüur AanDdere als Irgenomwie „\O3taltitijche“ Zebenshaltung JAr
Feinen X aum MmeDr Läaßt

dır zejem INMWEIS 1{1 auch Hon Öle er Wurszel ÖPRt Deutigen SPrneue-
CUNG OPS Äirchengedankens aufgedect, FE Chriftenbeit bat DOr ÖR
amals Derrichenden INOIVIOUNALISINUS iDren Qj  oll rer  ich entrichtet e S  Aun
erlebt fie CS, Oaß nienmanod OÖfeje Tributsahlung mebr annebmen mıl Yaun 1{7
{1e {chifalbhaft GENOTIGT tich Wwieder 3U CrINNELN, Oaß Öjejer 1nNno0Dderne NOLUI-
Ol alismus chließlich 11Cht OAs X\Dort IDres Blaubens uns IDrer
„Weltanfchauung“ jein Fann. YDie tier jie 1ch durch 1e7j€ Erinnerung Din-
unterrühren Laßt ÖTP echten BGründse ıhres Urtprungs, ob {ie izeben bleibt
bei der blajfen uns blutleeren „Bemeimnfchafts‘“- Xomantitk Öer eufigen Zeit,
ODder ob fie bindurch(toßr 3U ORn OÖtt Öder 1DeLl, der (85 un $ rüreinander
un e1 miteinander rür jich gejchafren Dat, ÖAS 1{1 PINEe ache ür Yich 1CH
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Öfe Cbhriftenbeit gegenuber den ächten der Seit 1o tributwillig bleibt
IDIE {1e fich jeif 200 Habhren gewobhnt Dat gerase j1e trıbutmwillig bleiben
mi {o mMuß j1e eufe „Atrrche“ ruren un yicCh ÖCn Zeitgenogjen als gejellicharts-
rartıge un gemeintichartbildende Yiacht in ÖTe Emprebhlung Dder Unentbebr-
LichFeit bringen

ber Mu nıch 1° jein Oaß ÖTe nNCuE Darole „Airche” NUur aus CTribut
willigfeit FOoMMt 10 rannn ın BGegenteil aquch aus en YDiılen Fraftiger

D gegenüber e1 Beifte ÖRr Seitf Fommen, no Öle naß
gebenden Wortführer ÖPt „KHenatjance ÖRr Rirche“ werden Ozejen Urtprung
IDres YWolens auf XDefragen Erartia befunden 3weirellos 141 ÖRr euft-

Pa Vı 3 ichen evangelırchen Cbriftenbeit Der joLlcher Selbitbehauptung eDr
entichteden geitarft vorden durch Oa Ereignis on 1938, Surch nach eın
SECUONIS vDon 1bel1ius überbaupt erit e1InNe evangeliıjche ir in Deutkjck  $
ans begründet WUrde UrCH den 3ujammenbru ÖOPS Landesherr-
LICH n R H in n un durch oden Yurbau felbitandig verfaßter
evangelıjcher Rirchenforper ir en als olge Özejer Ereigniije CIn Er  Z  s
Wwachen Eirchlichen Selbitandıg Fertswillens no Selbitändigkeitsbemwußtfeins
ım evangelıfchen Deut  lan erlebt, dejjen Energie aur evangelifchem den
jeit den Tagen ÖPS Yzeuluthertums unerbor 141 ATie organıfatoriuche Arei
bheit taate, Öte ÖNn Rirchen nach 1978 zuftel bat auch Öen rang
euer $ D ÖRr Rırche NMACHtLG berördert Fın bejonders
WIrkyames Zeichen Özejer DHewegung 1{7 OÖA$S Streben nach „geiftlicher“ Rirchen-
eitung Fg 1{1 Aauch Tein Zurall, Oaß Ö1e BHewegung manchen Yuskaufern
(ochkirche nabe den roömifch-Fatbolijchen Riırchen- un YUmtsaedankfen
angefireift HT

Wber Ste eigentlich enticheitdende J inte öiejes Firchlıchen Selbiiandia-
Feitsmillens gebt doch nicht auf bochFirchlich-romantijche 31iele bın SZondern
jze H1 ausgerichtet auf Öle seitgejchichtliche AGC, in Dder eben oen erıich
Brunds rür ÖE Erneuerung ÖPs KRirchHengedankens gdefunden Datten, namlıch auf
Öte Tatfjache ÖRr neuen jostalı{tiychen ODDEr €  er Follert:ivıyjiı)ychen
Zebensbaltung Uian Fann öteje 3Zujammenbäange amnı beiten an en beFannten
RKırchenbuch VO  —. 5 Dıibelius quroecCden S11 Gedankengane verlau eIi1Da
19 mel ÖE Seit: uns Beriteslage heute auf „Betjfellichaft“. auf Rolettivismus
in ÖOrientiert HT, menl der $Einselne heute zuer{t uns wejentlich als 1e ner
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Bejelljchaft eri{tiert, deshalb i{t ö1e Weltaufgabe ÖRr Chri{tenbeit b
pesziell eute ur (trasren organıjatorı)hen 3Zujammen)chluß u Löjen.
Andere Zeitalter OÖnnten vielleicht andere ege geben; D S  ' muß (n
diejem organıifatorijch-technırchen Sinne) „Rıirche“ bauen uns RKırche wollen.
RKirche nıch als Selbitswecr. =ZONdern Kırche als AtFteteE in ÖAdS YDert
ÖRr Miylion unjerem un in unjerer eit moglıch(t umrtayen un
wirkungskfraftig augsuben 311 Foönnen. SZolche Ermwmagungen übren OÖamnn auf
ein jebr itarFes, möchte rait agen FODUIFES Rircdhenbewußtjein bin, aber
auf eın RKirchenbewußtjein, O48 eine SEnergien 1N1 wejentlichen eben aus

mentjchlicher Deutung Öer Zeitlate un Dder durch {1e geforderten MArbeitsnot-
wendigFeiten Ichöpft, . A, Aur ein Rirchentum von Bnaden ÖRr Konftel:
latıon

Doch Ware ein Hertum, 31 mmeinen, 51e Erneuerung ÖPS Rirchengedankfens
unjeren agen agebe austchließlich auf folche zeitgeichichtliche Antriebe

ZUru YWir baben neben allen den Ericheinungen, Ste inan (übrigens allzı
jJummarıjch) als „Ronjunkfturkirchlichrfeit” beseichnet hat, in der evangelırchen
Chri{tenbeit doch auch einen neuen Cypus bewußt Firchlichen Denkens, dejjen
Alıck nıcht IO jebr auf Zeitdeutung als auf die ewide S ach a  r ir  ©
ONnNiIre auf ÖAdS VDor ÖRr un auf S1e Aotjchart ÖRr Xetormation
gerichtet T IIC RKrafte, aus denen Au ent{tanden HE, en {ich amn :1arıren
veranfchaulichen durch einen Xi auf Ste Schickhjale ÖP$ Rirchengedan-
Tens Un Zeitalter ÖP$S Andiviöualismus. In em als Ö4 Ich-Dentkfen
in öte Chri{tenbheit eindrand, erlıtt auch öte ee einer allgemeın verpflichten-
den, „objertiven“ hriftlichen Wahrbeit ichwere Einbuße. TIIE alte erDIin-
un zwijchen den beiden BGroßen „Kırche“ uns „hriftliche YWahrbeit“, öie
em biblijchen Charatter ÖRr Ir als „Pfeiler un BGrundsfeite der Wahr-
heit” 6] Tım. 3y 1$) entiprach, 1eIE Verbindung zerrıß TITE cOhriftliche
Wahbhrbeit IWUrde aufgelo in bloße ;Erfahrungsseugnigje ÖPs aglaubigen j‘b/
un Özejem BGejchehen pyarallel Gina ö1e Umdeutung ÖRr Riırche in einen ABruder-
buns vVoN elaubigen Einselperjönlichkeiten. un aber Fommt, zeitlich eLt1DAa
sujammenfalend mit Öe11 WeltFkried, S1e aroße Wense. un WIrS m HDenfen
der Ebhriftenbeit wieder Xaum für ÖAas VON oben ber gejprochene, aller
bewußtfeinsgegen{tändlichen SErtahrung tranızendente Wort, für S1e VONn oben
ber em Bilauben gejchenFte Wahrbeit. TDIamit aber WDIrS zugleich auch mwieder
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aum für eine Rirche, öTe n 7 als Ste S1NINe veligiöjer Einselpertjonen,
für eine RKırche, öte den einzelnen Blaäubigen eben)o vorgeorönet 1{7 mwIie ÖS
Wort em aubden vorgeoronet HE TE Theologte, 512 tich mit XHewußtjein
wieder „Theologie ÖS YWortes“” nennt, WIrS notfwendia in {teigendem Maße
auch bewußt L H D D g n gemwijjem Sinne aliedert {te jıch
in Sie Wirksufammenbäaänge ÖRr beichriebenen Firchlichen Erneuerungsbewe-

ein; auch {ie wl ihDrerjeits ÖRr Chriftenbeit den H  $  en zUr irche
{tarfen. Yiur, dlejer Dıle Kirche, den {ie meint, {chaut nicht mebr auf
Sö1e RKRonitelation, auf Ste berechenbaren Wirkungschancen der Stunde, jondern
auf Sie ewige uns übergefchichtliche YWWirFklichkeit, aus der 1e Rirche ent

{prinat Und ÖRr Kirchenbegriff, auf Ööen teje BHefinnung bin{trebt, {}
bemübt, {ich möglich(t TEeENAU un reng Öem ejen ölejer Firchebegründen-
deCn Wirflichkeit, n e Y örjentieren.
187e entichloßene Xesiehung auf ÖAd$ YWWort Bottes unterjcheidet öie genannfe
Dejinnung Ön jenem Kirchengedantfen, Öer die Kırche NUur als ein Xedürfnis
mifjionarıjcher Zeitaufgaben Foni{irutert un ÖRr Oannn folgerichtig swijchen
der 19 Fon(truterten Yrbeitsanitalt „Kirche“ biıer un ÖRr Rirche ÖPS Blaubens
ÖOÖOrft eine tiere Rlufrt aufreißt. Yian K('lbt {1CH bier  v} WIieder ıit rn gejagt fein,
daß ür ein bıblijches Kirchendenken nicht SWwel Mrten vVOoON Rirche nebenein-
ander geben Fanı, jonder nux eine Rirche, namlıch dIE, ÖE ÖRr Blaube 11n

rILLeE berfennt
ur Ste Stärkung diejer inneriten Y inıe in decn gegenwartigen Xemübhungen

S18 RKirchenfrage Fommt hDeute Ddem veformatoriıjchen H n g
” u D e eine bejonders bedeutungsvolle Yufgabe 3 Xücberinnung auf
Zutber no eın Verftändnis ÖRr KRirche H47 heute mebr als NUur ein i
wiffenfchaftlicher Mrbeit. SE greift vielmebhr unmittelbar bıineim in öie eigen-
iten Eirchlichen Ynlıegen unjerer Gegenwart, Der Xuf nach der Rırch allein
tut’s ja nicht; inHnan Muß wiffen, Nan muß VDVor der ober{ten Ynitans ÖPS $SEyan-
geliums Flar Xechenichatt geben Fonnen, IDa  X  s Nan {ich ıiınter „Rirche“ dentt,
Sonfi Fonnte geichebhen, daß alles Suchen nach nNeUELr WirFklichfeit der RKırche
DLn Brunse weiterer Verweltlichung ÖP$S Cbhriftentums Vorfchub leittete
un daß ÖS prafktijche Ergebnis ÖS Jeuecn YDiıllens ZUEF Rırche mit ÖRr Una
sancta SO  » BlaubensbeFenntnijjes nıicht viel mebr als Öecn Yıamen gemein

In dıejer FritifchenZage, Operen Verfuchungen Surch 51e voraustjichtliche
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DBeitaltung ÖRr nachtfen deutfchen‘ Zukunft vielleicht noch erbheblich verichartt
werden, Fann 1nNo jol Zutbers irchenver{tandnıs der evangeliıchen hriften
Det den ıen Cun, ibren Firchlichen YWıilen FTlären und reinıden.
ur ÖS Beichtet ÖRr evangeliı hen Rirche WIrS alles ÖArauf anfommen, Saß
ÖA$S YDert ÖRr Xeformation ım Sinne Zutbhers nıch NUur als ehrwurdiges
Watererbe Fonjervier WILD, jondern durch unjer empIrHChes RKirchentum bın  f  z
durch als Rra ÖRr Xeinigung gegenwartig-wirfjam ortae

Yian rTonnte geneidt ein, besweifeln, b TEeErade Zutber derjenidge ıunfer
den Xeformatoren T, Öer uns für unjere beutigen RKRirchenanliegen wIirklich
bilft. Wenn IDIr on Talvın un jeiner bejonderen gejichichtlichen Miylion bier
abjeben dürfen, 19 Fame neben Zutber Soch wohl auch elandhtbon als
Botichafter veformatorıchen Rirchenverftaäandniffjes injere Zeit ern{tlich in
Xetracht. n ÖRr Tat, Mielanchthon Dat, auch binfichtlich jeiner Rırchenlebre,
nıch ür ö1e Betichichte der {yitematijchen Cheoloate Hedeutung. Fg laufen
bedeutungsvolle en von jeinem RKRirchenbeariff binüber 3 der Eirchlichen
Yzeubefinnung ö88 Habhrhunderts, u ÖemMm ogen Yeuluthbertum. Injofern
eg eutfe auch aufgegeben {T, einer faljchen Spiritualifierung ÖPS Rirchen-
gedankens, einer Verdserbung ÖRr Blaubenstkirche einem „platont  en Staat“
Dpo 20) enfgegenzufrveten 1n Sie geiftlerblıche Xealıtäat ÖRr Rırche Öt-
tes auf SErden Z3Ur Geltung bringen, Fann Mielanchthons erfreulich OniIreie
Jau ÖRr Rirche uns ebr ıhägbaren Dienit leiften. ber geb iın ÖRr FircCh-
lıchen Selb{tfFlärungsarbeit, Ste uns Gegenwartigen aufgetraden 7, noch u

Wichtigeres., Und gerade rüur OIejes Wiıchtieite {1nd IDILr Zutber (TE
wiejeNn. Sagen WIr Eurs un bei(timmt: Zutber lebrt uUunNnNs 19 Flar WE Fein
anderer auf ie unbedingte Gejchlofjtfenbeit der Wechrjelbeszie-
bundg wıycdhen Kırche un Worft Bottes q  en S)AS 147 ( «
Mitijiion ö1e ır er BGegenwart. ITE tolgenden deitjage
möogen ÖCn Sıinmnn diejer gejchloffenen Wechtfelbestehung nach einigen Seiten in
beleuchten.

. Zutber ennn AI nl e Rirche,dte  Iree OS >- MT LIS
Was ıD zumwerlen ralıchlich untergejichoben bat, Ste Unterfcheitdung 3101-

y Yıaber ausgeführt un Aaus den NHNuelen beleat 1{7 Ojeje eje in der MArbeit „DBottes
Wolt uns PBottes Wort”, eine Binführung iın Zuthers Theologre der Rirche, ÖE demnachtt
1m £uther-Yahrbuch erjcheinen joll
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ichen einer „unfichtbaren“ uns einer „yichtbaren“ Kirche, ÖA4$S 4{1 gderade durch
jein Verftandnis ÖRr Rirche vollig austgejchlofjen. Zuthers eigenite Entdeckung
1{1 gemwejen, Oa ÖS Wort von ÖRr cCOomMMmMUN1O sanctorum 81 %, MrtiFel
nichts anS9elt’es als autbhentifche ErFflarung ÖOPS Wortes vVoN der Una sancta
ecclesia HT „Kirche“ uns Benmeinse 1{1 rür ıDn niemals sweierlei, Vrr
WIrS in Zutbers SZimnn vecht von ÖRr ir geredet, arunfier ö1e Ver-:
jammlung Öer Blaubigen, Ste heilige Bemeine, Stie Chri{ftenbeit, 0OAs Volt
Bottes veriieht Zuthers Kirchenbearift in diejer jeiner perjonalen Brund-
beitimmtbeit H1 un bleibt ÖRr ea artuele bıblirche Drote{it jJeode Ver-
Sinalichung 1n Veranitaltlichung deS Eirchlichen enfens. UnS eben ÖGÜUMN
bleibt er Aauch wirkam als Aarnrcu gegen Ste jener Veranftaltlichung
gegenbilölich entiprechende Entwertung ÖRr Ie 3 bloßer „Ö5=Örgantja-
tion“. Diejer yerjonale Charatter VDOo  —_ Zuthers Kirchenbeariff Fann eine Fr1-

Miijdion jedoch NUur in enajter Verbindung 11f einem 3weiten be
wabhren:

e Zutber Dat Uns eingepragt, daß S1e Rirche ibren MDAajeinsarund uns IDre
Wirfklichfeit ımmer A iın Bottes 56ifenbarung Dat ota ıta
et substantıa ecclesiae est ın verbo De (VONY VL 723) YVIicht Ur an iıbrem
gejchichtlichen Yntang, jondern ur jeden Yugenblict ihDres Dajeins ımmer neu

eD ÖS ÖOr DBottes, gENAUEL: DAsS E vangelium ıbr VOrgeor  ef als Ste {1e
erzeugdende YNiacht Rirche ,Ifi” nıcht ein für allemal, onoeErn Rirche „ GE
e jegt un bier in ÖRr UnmittelbarFfeit der ttöttlichen Selb{tbezseugung
durch Öden DBeuit 1111 YWWort Öes Evangeliums. Rben dieje ıhre ynamı  e 110
artiuale Seinsart 1bt ıbr er den ECharatkter ÖRr u b ch Fei den
ÖS YVieue Teitament der RKırche zufchreibt, $eben mel ‚Arcche: ÖCr
ichaulıche £{ame rür Öen gegenmwmärtigen Volsug Dder Öffenbarung Bottes HT,
eben desha eD Öder Menfch, der ihren en betritt, nicht meDr auft 1U31-
jchent, jondern auf bimmlijchem en. er Ö4 Dajeın der Rırche befennt,
ÖRr eFfennt, daß ÖAS YWunder ÖRr Aleijchwerdung ÖPS ewiagen YWortes auf
FErden Imımer noch un ımmer WwIeder BGegenmwart bat „eilsanitalt“
in ÖeM geten{tänolichen inne römijcher Theoloate 4{1 Öte RKırche; aber gemwiß
HT {ie, dIejes IDres übermweltlich-offenbarungsmäaßtgen Eharatkters wilen,
auch mebr als ein Fongregationali{tijcher Bruderbund., „YVucCht in Derjonen
en öte irche, jondern ınm YDort,” Diejer ZaBß H1 als Erganzung em

107



perfonaliitiy hen Zuge von Zutbers KRirchenbegriff vVon enticheidendem Be
wicht

Zutber unsS, daß öie Bründung Öer Kirche auf Ö1e Öffenbarung Bot.
tes jeden VDerfjuch raumseitlichen eijrlegung IDrer Eryutens
aus} hließt IIC RKRirche bleibt Bottes irche, ite Fann auf Feine Weye
uns unfer rTeinem Vormans von Mienichen übereignet wersden TDIAS 1{1 ÖRr
3i jeiner ede on ÖRr „Un} L CH Feirt“ ÖRr Kırche TIAS YWort vDoNn

ÖRr RKRırche mıl nicht als ZeUGNIS von Zutbhers „religiöjer Hnnerlichteit“ q
Ödeuter jein, jondern als nofmendiger MAusdruck ÖPS geifilichen, D ÖS ofrfen  4
barungsmaßıgen Wejens ÖRr Kirche „Verborgene“ Rıirche mMuß {1e jein un
bleiben, mel C ZUE Urt ÖRr j1e begründenden Öffenbarung jelb{t geboörft Q)fi%’-lié
barung in der Verboragenbeit OÖffenbarung 111 RKreu3, Öffenbarung ur
Ööen Blauben 30 eın V\Wer ÖE KRırche aus dlejer IıDrer Untichtbarfeit Deraus-
veigen mıl Öer macht Ö4 Kreus CDritr sunichte DEr Aerr, ÖRr auf SPrden
„jeine Bemwmalt Gqar beimlich gefübhrf q AB auch jeine Bemeinse ÖRl Be  \
yıchte beimlich verbhullt bleiben a jeine Bemeindse hat ÖS MierFmal ihrer
sEchtbeit Arın daß j1e Bemeinde inter ÖC RKreus 1 (YOYU 643 .

1e)€ verborgene Rirche b 1 g tich aber IMINELr WIeDEr V D in r

bar durch ÖE PteOitHs ÖS Evangeliums unos durch Ööfe DMarreichung ÖRr
i n In diejem Sinne erlaubt M  D  utber, on einem „Sichtbar-
wersden“ ÖRr unfichtbaren Rırche Z veden Wohlverfianden diejem
SIHNNe IIC A odıtf OTejCS Sıchtbarmerdens Bottes 147 ÖC Z ogıt der en-
barung Sıichtbarfkeit uno UntichtbarFeit der Kirche 11n rür Zutber durchaus
nıcht 310DEI gegeneinander „ggejpannte“ Zeiten 11 D eben Dder Rıiırche Sondern
durch Öle doa1 ÖRr Ö5Öffenbarung 1{1 swychen Öem überweltlichen „Wejen“ ÖRr
Rırche un inrer IINMMEL neu gefchehenden Weltmwirklichkeit unlösliche SEinbeit
tge{tifte CINE Einbeit ÖLe nicht zujfchauerıpch zeralıeder jondern 11 au
ben als ÖA4S AnAadIaE  e Wundser Bottes anerFfannt jein wıll. Durch Öejes VWDer-
{(Tandnıs ÖRr ir als der in YDort un DZarrament anıchaulichen Öiten-
baruna Bottes {ino alle Miigodeutungen Öder „Sichtbarfeit“ abgewebhrt. zicht
Firchliches A iebeswert, er4t reCH nICHt Firchliche rgantjation macht Bottes
Rırche auf Frden sichtbar, jonoern allein Wort 1n0 Saframent. Ya a1bt alıo
CINnNEe evangelı  € wejenbafte, CINE „gutonome“ Sichtbarkeit der ir

m Xabhmen dlejer grunölegenden Heitmmungen Fommt ann WIieder ÖRr
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D Ü  e v} n NnN.Uu in Zutbers Kirchenbegriff d 31 J3 3U jeinen KXecht uns
jeiner Wahrbeit. TIIE Örtentierung ÖS RKRirchenbegrirs am Dor Bottes
verbindert öte Umbiegung ÖPS Derjonalismus 3 SubjekFtivismus, 3U M
Schwarmertum. er in ÖRnı Wunder, e  en Yıame „KRıirche“” beißt, 1{7 Oannn

Bottes wegen auch Öd$S Dajein, ÖRr Immer Aeitand einer B:
meinde verbürgt. „Bottes YWort geD nicht Ledid ab H 629 nach
Het. 55 , 1) 1e)e€ auf SErden nienials aus{terbende Bemeinde Bottes 1{1 un

nıcht nNur „Areatur ÖPS sEvangeliums”, jondern zugleich uns YDert-:
3eUG öÖPS Evangeliums, Tragerın ÖPSsS rediatamtes. Und S gebor
31 ÖRr gottverbüraten Wirklıchkeit djejer Gemeinde, Odß in ıbr auch veales

n vorhanden 1{T, in erıifer J inte $icCh ermweienO als brüder-
1ıche Ziebe, als wechtjeljeitige Ynteilnahme uns Unteilgabe den ütern der
ir Pg Fann nich ausbleiben, Ogß ÖOAS Dajein ÖRr Bemeinde {ich auch in
Tonfreter BGemeintichaft iınrer BAlıeder ezeugt. Zutbhers Fr {T nıch IO
unjichtbar, Odß jolche Gemeinichaft unmöglich IDALrE. YDiederum aber WIrS ıe
im VDVollzug diejer Gemein)chaft der eilıgen auch niemals 19 sichtbar, Öaß P

nıcht mebr notig WWAare, Ste Rirche 3 glau n
6 Zutbers Rirchenbegriff bedeutet endlıch ö1e q an alle V

lichung un Doamatıjierun ÖRr Eirchlichen rganıjations:
fragen Yndem Zutber mf jeiner theoloatchen au Dder Rırche
„beilige Rırchenrecht“ ÖRr römijchen Aterarchie übermunden bat, hat 3117
leich jeden Verjuch einer „ggeHtlichen”, einer „wejensgemäaßen“ Rirchengeital-

grundjaglıch abgetan „Böttlichen Xe  es 14{1 für Zutber NUur ÖA$s Dres-
Oigtamt; Ötejes aber geboört nıcht 3r Eirchlichen Örganıjation. Theoloaiche
bezw elaubensmaßıige SeiHegungen binfichtlich %“  Y 1e Öder Örganıijation
treffen, ‘ıeht Zutber tiıch durch Sie Untichtbarfeit der Rirche P1Nn- rür allemal
vermweDr£F, u S1e atjache bıbliycher 2[nfät:;e 3Ur Rirchenordnung rannn in
nıcht Ocaran Irre machen, daß Rirchengeftaltung eine Sache der „Vernuntt” {$
Theoloaiych 141 NUur der normatiıve Xezugspunfkt aller organıjatorijchen {rbeit
daß namlich durch jie Sie AYusrichtung n  SO  —_ DPredigtamtes nıcht gehindert, jon-
dern gefördert IDErde. MAes UÜbrige 61bt Zutber frel, TDIAMNit bandt e auch
zujammen, Ödß auf ÖCmMm 2530021 Zutbhers Rirche rüur Tan3z verichiedene
Sormen Öder Verrfafiung Xaum 1{1 IL Entdoagmatijierung ÖRr Örganıjations-
Trate bedeutet nicht iHre Entwertung:; {ie macht LIN Begenterl Stie Aahn frei
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rür einen nüchternen und gehorjamen ealısmus ORr Rirchengeftal-
tund Zutbers RKırche 141 1 jeriten Grunsde LNMMeEr 1n iın allen Zagen
„yrete“ 1r Zutbers Sreibeit in allen Sragen Firchlicher Beitaltung 7
Ste prafktıijche o  e aur Sie biblifche S$EChtbeit jJeines Rirchenglaubens,

$ elhem Sıinne 1{7 Öfejes Verftänonis Öer KRirche nun, mwIie IDIr
ands jaaten, un Vermaäacdhtniıs 551e Fir  1  e

n Jer bedart zunächtt einer nachdrücklichen
Zutbers Rirchengedanfke 1{1 Feın XNezept rür Sö1e Firchlıchen Beiftaltungs-
probleme unjerer Zeit Jeiser 41 nicht ganz überflüfjig, unjeren Zeitgenofgen
1e7e arnung einzufjfcharfen. Schon ö12 Yrıeulutheraner L Hahrbundert
haben begonnen ıf diecjem gefahrlichen Verfuch, uUSs Zutber eine beitimmte
Bejitalt ÖRr Kirche ableiten wolen. eufe, in der allgemeinen Verwirrung
Dder Firchlichen Verbhäaltnifje, u er{t recht beiı Zutber olen
Yuf ÖRr einen eite ruff 1Del1us Zutber als KÄronseugen für ein DijcHOT-
Lich verfaßtes Broßkirchentum an, auf ÖRr anderen eite möchte Ailbert
eine „Sreimiligkfeitsgemeinde“ auf em runde Zutbers Sammlungs-
182e ın ÖRr „Deutjhen e  € etablieren, 1n überbaupt 61bt heute
Faum eine Firchenpolitijche Gruppe, Sie nıcht überseugt ware, mıf ibrem Dros
Gra Sie eins1ia WaDhre zuütferın DOoNnN Zuthers RKRirchen- un emeindeideal

ein ber alle TeIE erjuche, jofern j1e in der Yieinung unternommen WDEr

oen, einer „echt Lutherijchen” Kirchengeftaltung Z3Ur YWWirFklichkeit verbeltfen,
müyen entichteden verworrfen IDErDden. Yuemand, Dder öte KRırche nach Zutbers
ezepten „machen“ w Dat Zutbhers Brundanliegen in ÖRr tere begrifren.
agen IDIr offen „Zutherrenatfjance“ un Zutherromantık Fann eine GTE
fährliche Verfuchung rür uns wersden, ö1e bejondsdere Zate unjerer Zeit un
umjerer KRirche nicht ern 31 nehmen. Amnter unjerem UcCzsug« auf Zutber
un ö1e Xeformation Tann {1CH heimlicher YDile 3Ur U  Alucht VOLr den oOfen
uns Ynliegen Öer Begdenmwart verbergen. Vergefen IDIr nicht, daß zwijchen
Zutber 1nod uns eine Rlurft VoN DIEr Nahrhunderten eDT, enfen WIr aran,
Oaß eute noch tel weniger als damals ö1e Kirchengeitaltung {ich itügen Fann
auf ÖA$S ajeın PInNes „Hriftlichen VWoltFes“ Stellen Ir uUuns nıcht 19 q als
Fonnten MIr durch Fün{tliches Vorbeiyehen an ÖCn Begebenbheiten Öer beutigen
g  _  aye ODder auch UrCH Erswingung einiger Firchenfreunslicher Staatsgejege
ö12 Ubr ÖRr Zeit auf 0A8 530 zurüu  rexDen. YIaCh öjejer notwendiden
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Warnung VOL einem romantı  en Miigbrau Zutbhers dürfen IDIr nun aber
von ÖRr Gegenmwartsjendung Zuthers doch jebr PONLID uns OÖnfret prechen

Zutbers Kırhenagedanke 1{7 S1e Miahnung H H
Rır  1  el Zutberiich vVoNn ÖRr KRırche resdecn, Lutberiich in Dder Rirche Dan-
oeln, ÖA4$S ei nıe vergeien, Oaß öie Rirche 1r ÖC SEvandgeliums, Blaus
benskirche, ir ÖPS in CDri{to offenbaren Bottes HT, Muf der Kanzel IDILS
ÖS reilich obnebin immer beteuert ber Fommit alles Oarauf a Saß dieje
SErFenntnis, Rirche un SEvangelium gehoören untrennbar zujammen, vVon Öer
Kanzel berabiteigt auch in den UUtag ÖRr Eirchlichen WMHrbeit eiftens 1{1
anders. TIie bochagejpannten Yusjiagen über ö1e Rırche als ÖRn Jermirtk:
lichungsort ÖRr Gegenwart Bottes auf Eroen, Sö1e Dr auf der Kanzel ftun OoDder
boren, werden noch immer, eın euUte wieder er4t vech d  11gbrauch 300
Verjfeirfung eines FirdhHlicdhen SZelb{t- uns Miacdhtbewußt-:
eInS, ÖA$ in jeinem vabhren Uriprung mebr on unfien als vVDoN oben ber,

mebr uUus en Aletich als aus ÖeCN Beiit FOMME. YWDıe Dat Ste „Eit  €
Welle”, ö1 Deute Wwieder OurcCh öte geben joll, ÖAds SCHiT eines er
lichen Rirchenoptimismus bochaebhoben. WWie einfach uns geraslinıa dentkt

{ich in weiten reijfen beute wieder eine „evangelırche DurchHdringung“
Öder Rultur on ÖRr RKirche aus, Uberbaupt, WIie vielen weltlichen Dinden
laubt inan Deute wieder ÖAs FaSıkla „evangelııch gleichjam über{itülpen 31
Fonnen. Wir veden bier einjeitig; aber MIr elauben uns rür tolche Einjeitig-
el auf Zutber berufen 31 TONnNeNn. Zutber WUrde tıch wundern über dte DEr
blüffende Selbitverftändlichkeit, Inıt ÖRr eine Schiüler beute vVon „evangelı-
icher Schule“ ODder „evangelircher Runft“ ODder „evangelıijcher DolitiE” reden.
Yıein, jaat uUuns g  Da  utber, gebt acht, Oa ö1e „Firchlıche YWele“ DAas Schift
welteroberungsfrohen Öptimiısmus nicht am EnS auf eine Rlippe d  I auf
öjejelbe Rlıppe, auf der ÖAds CO4r der vomı  en E ıon jeit Habrbun
derten eiligt Yıein, jaatf Zutber, Wwenn CS Oarauf anfame, eine RKiırche 31
baben, eine Rirche bauen, ö1e nach menıchlichem sErmejjen möglich{t taualıch
jein jol 3Ur Weltdurchoringung, jei CS 3 einem Fompaften Yiattonalkirchen:
umn, jei 3 machtvoller erFörperung ÖPS ogen. jittlichen Weltgemwiffens,
Oannn ware iIch Lieber bei AOöM Sa  i  blieben, dann mwurde ICh ÖA48 Sabhrtautends ÖRr
irche, ÖS ÖRr ap verbürgt, protfeijtantijchen Hahrbundert der
Rirche entichteden vorsiehen. YDenn IDr meinft, OUrCH Yneignung der
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t10H{ Hen XeFlametechnit uns durch CULC äand{tliche Sorge, nirgenos „Sen Mn-
{HIuß U verpaßen“”, öte Rirche vetiten Fonnen, IWDAs rür KRiırche 1{1
ÖAdS wobhl, S1e ıDr 19 eiten Senkt? Fg WILrS jich 3e1IH0CH, Odß 1eje EircCH-
iche Wele, voN erven Überfchwang heute Drosent unjerer reitFirchlıchen
en uns Dreifeaktionen eben, uNnNs bintreibt Z ÖCn ern Rirchens
MS 0ÖA48 den geFreuszigten Driufus nıch mebr rni{tlich Fennen mi ÖAd$s ÖRr

„Verborgenbeit“ un Unfcheinbarfeit jJeines errn durch EINIGE Heleuchtungs
eirerte un gejchtcrte Anisenterungen nachbelten möchte e1inem Rirchentum,
ÖOA4S ÖRr Stile uns „erbheit ÖPS ‚verborgenen S ebens“ inı DrH4IuS
(Ro RE 8) nicht mebr ausbalt un gefchaftig auf ÖCn rapen berumläuft
SdocCH PEIDAS Erfolg ZU jeben, eincin RKırchentum, ÖAS allerleı Preyje sahlen
willie T, Aaus ÖRr OMAaCH CDrifit erio ZUu Wwersden Demgegenuüber wollen

Aaran dentken, daß Zutber als {iebentes und legtes Rennzeichen Öer 1ir
ÖAd$S „Heilige Rreus“ genann Dat an Fann Öle Theologte ÖP$s RKreuses in

ÖRr Rirche nicht erDa  en, obhne auch praktiych ZUC Rirche ÖS Kreuses 2
atgen

z - Kırcche ıuntier em RKreus“ OÖA4$S beigt alıo unerbittlich nüchterne
F1ı L1 H E TIIE Undeutungen OAd31, S1e IDIE eben taben,
richteten {ich {pesiell gegen ein Xreitkirchentum, 0A8 S1e „WVolfskirche“
CINCL Firchenpolitijchen Zojund, U bewußt anzu{irebenden Zufunftsstiel
Ma EFg T jebr NOLLE, Saß ÖIejes seitgemäße Voltkskirchenideal ÖS g  1ıcht
Freuszestheologircher RKrititr geruckt WIrS, Yiur en IDIE nıch glauben, daß
mı özejer Rrititr der 96 Voltskirche bereits alles __  el Yeıin, ıunter
en Zeichen ÖR Kreuses raucht Ö1Ee ir Rrititr Selb{tfrıtit auch un GE
Lar innerhalb ÖRr Rreitje, Ö1e „MIit 3E Chrıfjften jeıin wollen“
YWenn 1e7€ Se  rIM unterlagen WUrde, Öannn IWDAre inı ÖRr bloßen Mb-
webr 0A48 Xreitkirchentum nıcht 1el geholfen Berase ÖC o ABe:
Fenntfnisgemeinde, TeEraoEl ÖE har ÖRr {od lebendigen Chriften {tch
üten, Sa {1e jich nıcht 3U ichnell uns jicher aur Zutber un Zutbhers Rirchen-
gdedantken beruft IIC SEntFirchlıchung ÖPS legten Hahrhunderts bat OA3uU TE»
rührt Öaß {iıch in ÖRrl deutichen evangelıjchen Rırche Fleine uns Hrößere Rreije
„bewußt Ohriutlicher Mienichen bıildeten, Ö1e erheblichen eil ÖRr
Firchlichen Mrbeit no 310 gerade Öer aufs Sentfrum gerichteten MArbeit
trugen un eisteten JIEL Rırche 1{7 111881 diejer Sammlung auf der NNErCH
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S inıe e1in roßes Beichent gegeben WOLDEN. Mber unverfennbar {ind S1e Kreije
diejer Sammlung durch Ölejen Droseß auch in bejondere Verijuchungen g  w
rübhrf VDVOLr  en. S1e elaubten {iCH vieltach NUun ge{tatten dürfen, IDAS jie
den 106 organıjierten Kırchen verwebhrten, Ihren eigenen Rreis 1n ganzen mit
ÖRr Rirche ÖPS Blaubens leichsujegen. Stie laubten öte Waifen der Kirchen-
Pritir Zu  ers NUuE noch nach außen Fehren 311 müyen, nıich aber gegen {ich
telber. Sıie nanntfen fich urzweg „STe Bemeinde“, „OTe Glgubigen“, „STe ABie
Penntnistreuen“ un bielten $ich für Sie außere Unjcheinbarfkeit un Kreu3-
geitalt ıDrer Eriitens UN 1  en HASlos urch ein Selbitgerübhl, eine SZelbi{t-
jicherDeit, IDIE f1e auentalls Öer triumpbrierenden Rirche in ÖRr SEwigfFeit 307
Fommt. E 147 Ste uns tierite Enticheioungsfrage, Sie heute durch Ste
rerormatorıjche Yzeubefinnung Ste RKreije Ölejer 06 „ernitfen Driften“
geitellt WIrS: ob jie rür ıbr el insgebeim feithalten wolhlen der „Theologıe
Öer errlichfeit”, gegen die Zutber jeinen lebenslangen ichweriten Kampfr TE
r bat, ORr ob {1e bereit 11n8, {ıch auch ihrerjeits ÖRr Rrititk ÖP$S Kreuses

untersieben n auch ihrerjeits auf Sie ecclesiola gloriae, auf alle Craume
VonN einer Braut- u10 Übermwmindergemeinde Aauf SFrden ebrlich 1 versichten.
In Öer Untwort, Ste {1e aurt dieje Srade teben, WIrs {ich auch enticheiden,
ob dieje Rreije in ÖPt Zukfunft noch ein als U Bejamtorganismus der PUAN:

gelijchen Cbhrijtenbeit Deutichlands jein werden ÖDder ob Sie Bejchichte der
ir  @, Öann wahrtıcheimlick zum SZchaden Öer Cbhrijtenbeit Un er{t vecht zum
Schaden unjeres oltes, über 1e7e „Hriftlichen reije“ bıinwea 311 HNEHCN,
beute reilich noch p  gar nıcht erFennbaren Firchlichen Sammlungsformen rühren
WIrS. TIAS H} jıcher: 3 ÖRr 19 iel berbeigerufenen „Fommenden Rıiırche“ von

1 WIrS Tein eg rübhren, ÖPRt Öen $Enapaß ÖRr lutheri  en Kreuses-
theologte vermeiden IDI

Zutbers KRirchengedanke bilft Uns Danmn auch 3u p ö1 i1tı V e Yuslegung
ÖRr Soöormen empiriırchen Rirhentums, in denen mWr e  en 3u
rechtem Selbitverftändnis ÖR8 empiriıjchen RKirchentums e  ia  borf zuer S1e nüch-
terne SEinficht, Oaß alle vorhandenen er möglıichen Örgantjationsformen
ÖPS Rıiırchentums H Ch 1n9. Yiicht Sie Rırche Bottes, un nıicht
einnal ohne weiteres „OTe KRirche Zutbhers“, jondern Werfkszeuge, Ste eine
Zeitlang beitenfalls OAzu albweas tauglich 11n9, für ö1e Selb{tbeseugung Dder
einen wabhren Rirche technifchen 31l sotenf! 3 leiften Sormen, öle VON Lien-
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ichen gemacht {1n9 uns DoNn Menichen eininal WIEDELr werden ser{chlagen ID

OCmn, Sormen aber, ÖE ıDrem YMufbau IDIE bDrem au unfer eın Fon:
FTreten Bericht PBottes itehen Indem jie {ich unfer Bottes Bericht itebeno
wijen, iteben j1e zugleich auch unfier Bottes Erbaltung uns Vergebung Rein
RKirchentum, ÖS bemübt 14T, jıcH ÖRr KHuße Dalten, braucht arum vich
311 verzweifeln; 1in JE empfangt aus ÖRr Aeugung VOoOLr öff ein AUutfes Be-
wijjen, jein YDert tun, jeden 61bt oftf 1nı jeiner Brenze auch jeinen
Xaumn, auf ÖRnı iteben Fann

TIAS 1Ilt annn wabhrlich nich zulegt auch für unjere 1e1 angefeindeten
y ch Yuch ber ÖRr J andeskirche Da oft eine Ichügende
an TIALUN befommen alle Vertuche, Ö1e d andeskirche offen OOer VDEl

itectt inı Öder ure Xabylon sufammensubringen, nı Ött jelber 3 tun YDas
1{1 denn an der g andeskirche 4O bejonders Yrgerliches? Vielleicht OÖLeS daß
in ıbr ÖRr {pparaft Öer raanıfjation, Öer Vermwaltung, ÖPS KRirchenrechts I©
ebr breite Miaße einnımmt, vielleicht, daß Öiejes Behäufe Inıt jeinem
unGeErfe en Gewicht auzu bart auf ÖAs Sa  e  ı{tliche J eben jeiner Alıeder
Srucrt? Ha GeWIB, 8 ÖrUct manchmal. er weshalb Sricht Senn? 31b
legßt oocCh deshalb weil ÖC AT andeskirche ÖE RKirchentorm HT, Ö1e alles aran
jeßt 19 ıel ıbr 41, ibrem aure Xaunı chafren für ÖTEe e} am
beit ÖRr Bilieder IDres un Staatsverbandes, em fie Dienitke
Öer g  ı1ebe verpflichtet 1{1 Yn 1verier YnfEnüpfung Bedantfen Zutbers
Fonnte agen eben Ö1es 1{1 Ö1e „eiltigfeit” ÖRr J andeskirche, daß ınr
O48 Verantwortungsbewußtjein rür ÖAds n3e Öer Blteder ÖP$S VWDolkes mı
bejonderer arbDeı wachgehalten IDIrO Der Zobn, den ÖC d andeskırche
AaTrTur empfangt, 1{7 Oer, daß innerhalb inrer weitgelpannten Yege
WwIieder Tauyjensde vDoNn en  en mit ÖOReM Bvangelium erreicht weroch, die
Surch ö1e auf INn jpesielen jeelifchen YPus gerichteten) mifiionarijchen
Hiethoden ÖPS Yreupietismus nach Mienichenermejjen nıemals erreicht werden
ivUrden Im amen Zuthers 1{7 1115 ur alleimal verboten, Öle g andeskirche
nı eın mitleidıigen amen „OTE organıjierte Rırche“ yelegen fan MUuß
Ön pieti{tijchen Rreijen, Öle 19 redcn, eDr eneraijch ÖE Begenfrage e  en
b {1e etwada nıicht jelber auch organıfierf {1n0 AXiünden, RKonferensen un
iansen, Ö1e ebenjomwentg „OAs eich es {1n9 unjere J andeskirchen?
YDenn ÖRr heilige DBeit nach en ITE on Yugsburg durchs gepredigte
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YDort ÖCn auben wirkt, „ OO uns Wwann ott ıll wobher wifen OTE
rIiLiLer ÖRr d andeskirche, Oaß ott bei ıpnen wıik un bei Öder andeskirche
nicht will? arür, ob Ötft tiCh Dier un jeßt ezeugen wil, 61bt Feine U
fügbaren Rriterjeon Yian FTann aulentalls agen Er IWDIrS ficH nıch ezeugen
ÖR Örte, jein Wort nıch „lauter uno vein“ dePreOiGt IDILrS nıcht NCL-

Dalb RKRirhentums, ÖA$S ÖS efennt£nıs eıu CHri{fius als ÖeMN
erın verweigerft DEr ÖICjeS ABefenntnis wobhlverichlofjener Truhe Liegen
Laßt un prafkti)ch bebharrlich mıipßachtet In otejem SZinne {teben allerdings
alle Z andeskirchen unter em eje 1UNO YMiaßitab ÖPS XHefenntnijjes, uns
Fann 11NSs nıch ÖRn SIN FOoMMmMen, ohne Xuckricht auf ö1 Befenntnisfrage
ÖAdS Y andeskırchentum als jolches, e£1Da untfer erufung auf eine ehrwuröige
Tradıtion O0Rl auf eine technifch-mifftonarı)che ZeittauglichFeit, vechtfertigen
uno glorifisieren 311 wohen. er die Xeinbeit ÖPS XHefenntnijes allein fuf
auch nıich 10 1 gefordert als Schugmwall nacCh aupen S1e VDELMAG aber
Feine pofitIve Barantıie nach iInnen 311 geben, Oaß ott innerhalb ÖTejEeS B:
Fenntnisfreijes nun wirklich ir gej‘chehen Läaßt Rein Rirchengebilde, 1n
IDAre ÖS „reinite” bejigt jolche Barantıen en deshalb 1{7 unmoalich,
ÖE Z andeskirche, Öle Broßkirche vDOoN vornbhereıin als RKirchentum 1inderer
5=rdnung gegenüber dentfbaren anderen Kirchenformen anzujeben

Solche Geringichagung WIrS uUuns er{ vecht verweDr Sdurch Öie BHefinnung
Oarauf, daß „Zandeskirche” no „Woltskirche“ iıhbrem Rerne nichts anderes
H1nd als Beitalten ÖRr irche ÖRr KRindertautfe YIicht PeLIDA ÖE o
3Zumwachstirche, ÖE Öle Rirchenmurigiten Fonjirutert no leider auch 1} nanche

Verfafiungen bineingebracht aben, jondern ÖIe 5=rdnung ÖRr IinDder-
Aqure 147 ÖS radgenoe FrIN31p ÖPS 106 Y andes- un Volkskirchentums TDIIE
Z andeskirche dlejem SiHNe ablehnen Fann alıo Öer, ÖRr Öl Kindertaufe
ablebhnt JIIE Rıindertaure ablehnen aber Fann MWDIEDErUIN Ur der, ÖRr ÖE
Släubigfeit UDOoNnN Mienichen Ö ein{chaäst als ÖE Bnade, ÖE reie, grunöloje,
unıverjale na Bottes in Hejus EChrijtus YDir wolen Öle XHaptıjten unje-
rerjeits uDe ajen, aber vollen auch nıcht 1 uldung zujeben, daß
j1e innerhalb der 1p der Rindertaure bapti{tyche Nııfion treiben. IIC
Rırche der Kindertaure 41bt {ich beute Feinen Hlufionen bın über anteb-
iche allgemeine CDriftlichkfeit FDEEE Blieder. MWber jie Läßt {ich auch niCcH vVoN

aqufgeregten Deuyten einreden, Saß 11 ÖRr Yııchtchri{tlichFeit iıDrer großen

115



Yiaflen entichetdend Aanders uns chlimmer beftellt wpare als in vermeintlichen
gufen alten Zeiten Stıe mu {ıch amı Aamııt troöf{fen, daß auch in Zutbers
}  +  {ugen ichon S1e me1{ten damalıgen Kirchenalieder „Türfen uns zeiden“ eleich

un Oaß doch erjelde Zutber, ÖRr IO nüchtern urtente, ö1te Rindertaure
abtfolutf erni{t nabm als ÖAs SZatframent wabhrbartter Einlei:bung in den Z eib
CDriftt Un ÖdArum WILS oieje RKırche DOoNn {ich auis alerdinas Feinen Singer
rübhren, Sie Rindertaure un init ÖRr rönung ÖRr Kindertaure fich jelber
abzubauen., Sıe Daft Feinen run uns nicht einmal ein eCHT, tolange
ÖAds YDort Von Yiartın Rahbhler Gilt, daß anı Kreuse C hriiti 11 DVOLAUS ö1e
TAan3C Mienichbeit getauft jer

Xüchefinnung auf Zuthers RKirchengedankfen bat bejondere Verbheißung
un Yiyion U Zeitalter ÖRl o in n ch n S ID 11 n Öer Mrbeit
an einer nNCuUCH Einbeit ÖRr qhri{tlichen Rırchen. 3Zunachft bilft 1e7e€ Rückbejin-

uns WAaDPNCH Ö1e immer FoDeNOL Veroberfnächlichung ÖS E  11
heitsgedanfens. 4G 1{1 aus{fichts10s, öte Einbeit ÖRr Rırche 31 {uchen an ÖRr
rage ÖRr ZeDre vorbet. TIIE rage der Zehre 141 auch heute nıch eın Schul-
gesant un Dierten Stocmert eines brennenden aujes, jondern j1e 1{1 nıchts
Beringeres als S1e Arage nach ÖRr „KRirche in ÖRr Rirche”, nach ÖRr (Dirt-
ichTeif ÖRr Öffenbarung Bottes in ÖRr Rirche YDer ÖAS nıcht ver{tehen wil,
den Fann drinalıch bıtten, Sö1e Berufung auf S1ie Reformation aus

jeinen RKRundgebungen rortzulagen. SEine SFument)che Konfterens, öte nı in
erifer un legter Y ıinte conterence faith, D gemeinjame BHefinnung über
Sie Arade ÖRr ZeDre HT, WWDILS rür ö1e Einbeit ÖRr Rırche Chrifit 1111 runNde
nichts bedeuten aben; j1e {ich ınıt ÖRr GeMWIB ni gerind u ichagßenden
Yufgabe beagnügen, einiiweilen rür swijfchenFirchliche Zufammenarbeit in E1l
elnen praktijchen Sragen ege nAinden er Zutbers Rirchengedanke
wıl uns nicht HUr Z3UE XKejerve, jJondern auch un er4t vecht M ra ch

n b gegenüber ÖdemM gGebeimen jefiten Ynlıegen Öer SFumenijchen ÄeiDne:
AUnNd AqUtrutTen. Un 310Ar nicht innerhalb ÖP$ JO eltluthertums, INNELrs
Dalb deijjen Sie inigungsarbeit jeßt auch bereiten Aoden findet. SZondern nach
Zutbher Fann ja Feın greirbares Kıirchentum als jolches zufammenfallen ıi
ÖRr 1t  e ö1 tlaubend erenn Fann auch ÖA$S „Zutbertum“ nICH
eßte Brfühlung un unüber{teiabare Brenze für Firchliches YWolen 111 31inne
Zuthers jein Yuch OÖd: Zuthertum WIrS alfo unterjcheiden müjjen swijchen
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deMm Befenntnis Eyangelium no feinem gefchtchtlich gewordenen Sonder:
befenntnis. YIicht trennen, aber unterjcheiden. Aa3u WIrs dann einer Lieu-
befinnung ber OÖA4$S Wejen ÖPS Dekenntnifjes edürfen, un en Dofren,
daß beute nit wenider Liervojitat als VOL einiden Hahrsehnten, weniger
belattet von ÖCn MinderwertigFeitsgerühlen eiInes {ich aHenthalben bedrobht
rühlenden Ronfe{ftonalısmus gerübhrt Wwersden Tann. Von bier rübhrt annn
auch rür ÖS FonfeNionsbewußte Zur  erfum ÖRr eg u pofitiver Wiitarbeit

Öer SEumeniychen Aewegung, y  a beer &C  e} jeinen Zutber verfianden bat,
De{tO itärfer WIrS {ich auch Ste bejondere Aruchtbarfeit luthert  en Rıirchen-
Senfens innerhalb Öjejer Einigungsarbeit ewäahren. $IIE innere Aretis:

eitf Sie enı Kirchenbeariff Zutbhers VOr len anderen Xerormatoren eigen-
tünılich 4E, nacCht ıbn geeignet, enticheidends mitsumirfen einer Übermindung
derjenigen Finigunasbemmnifje, Sie aus den Aragen ÖRr V E ber-
vormachjen Pine Rırche, S12 wirklich TAan3 „Lutberijch“ dg  @, ware inmiıtten
ÖPFtr proteitantıjchen un onjitkigen nichtröomijchen Bruppen, Sie alle SI Ver-
raffungsfratde 19 übermäßie erni{t nehmen, übrung ÖRr SFumentjchen
{rbeit einsigartia berufen Areilich, ehe OA3uU Frommen Fann, wersden IDIr
ale noch vıel „Iutherijcher“ WwWerden müßen.

„Zutbert möchte unjer Heutiges Rirchentum endlich auch in DdemM en
Icheidenden Dunfkte werden, an ÖOemn bei jest Zutber bat un  b  g

mıf all feinem Xeden DOoN ÖRr Rirche deWIß machen wolen, Ö4’lfi S1e Kirche 141
daß {1e {T uns daß j1e bleiben WIrS V e 6 ID 1, TIAS jollten Wr
uns gejast jein afjen, WwIir, Öeren Firchliches Dathos beinabe ganz darın Aauf-
GeDt, Rirche 3 „wollen“”. Arme Zeute, die immer Rirche „wollen“ 11
auf nichts aNDEreSs bofren als auf R1n Habhrbundert Dder Rırche an Fann
mebr Doffen Lifan Fann mebr wijen, IWwenn Man bei Zutber in Sie Schule gebt
Yian Fann wiffen, Nan Muß wigyen ÖRr EwiarFeit ÖRr +r Dann
aber, mit diefem WyHren, joll inNnan Zutber un jeiner „Kirche ÖPS Wortes”
Feine Schande machen, indem {ıch Xube jepßt, jondern joll bin-
tebhen un zeigen, daß ÖS YWort diejer ewigen Rırche Ö4 YDort der

Weltüberwindung 147
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